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Zur Förderung von Hochschulkooperationen

Mit einem Gesamtvolurnen von
sechs Millionen Euro werden in
den nächsten drei Jahren KooPe-
rationen östereichischer Hoch-
schulen mit wissenschaftlichen
Einrichtungen in den Schwer-
punktländern der österreichi-
ichen Entwicklungszusammenar-
beit Aefördert. Durch das Pro-
eramr;t Appear - Austdan Partner-
ähip Progrämrne in Higher Educa-
tioi and Research for DeveloP-
ment - sollen zum einen For-
schung, Lehre und Managemenl
in deri SchwerPunktländern un'
terstützt, zum anderen Studieren'
de aus diesen Ländern bei Masler-
Kursen und PhD-Programmen an
östeneichischen Hochschulen ge-

fördert werden.

Armutsminderung
Die thematischen SchwerPunk-

te sind Wasser- und SiedJungshY-
eiene. ländliche Entwicklune
Enerqie, Privatsektorcntwickl un8'
MenJchenrechte. Erhaltu.ng- der
Umwelt sowie Gescb lechter-
eleichstellung. Einen weileren
Schwerpunki stellt die Erhöhung

der sozial- und wirtschaftswissen-
schaftlichen KomPetenzen der
Partnerländer dar, die zur Umset-
zung der lationale^n Armutsmin-
derunssstrategi e ertorderlrcn smq'

Derösterreichische Austausch-
dienst IOeAD) hat gemeinsam mit
dem Lateinamerika-Institut der
Austrian DeveloPment Ageucy
tAdal das Programm entwickelt
Alle heimiscEen Universitäten
und Fachhochschulen sind einge-
Iaden. sich Semeinsam mit wis-
senschaftlichen Einrichtungen
und Hochschulen aus den
Schwemunktländeni an dem Pro-
eramm zu beteiligen und gleich-
ieitie entwicklunfspolitische Fra-
sestilluneen und- Forschung für
E rtrarl"Hüttg an. den heimischen
Instituten auszubaüen.

Gefördert werden auch erste
Schritte von Instituten und For-
schem, die noch über keine eta-
blierten Kontakte zu Partnerhoch-
schulen verfägen Die Projekte
können den Austausch von Leh-
renden, die Erstellung von Curri-
cu Ia. die Abhaltungvon Tagunger
und Konferenzen Sleichemalsen
enthalten wie emPirjsche for-
schung zu entwicklungsrelevan-

ten Themen. Bei den geförderten
Proiektenwird großer Wert aufdie
gemeinsame Ausarbeitung der
Frojektvorschläge. die faireDistri-
bution der Mittel sowie die ge-
meinsame Verwertung der Ergeb-
nisse gelegt.

Wirtschaft liche Entwicklung
Die Qualitätsverbesserung in

Lehre, Forschung und Manage-
ment ist das leitende PrinziP der
österreichischen Entwicklungs-
zusammenarbeit. Dieses Pro-
gramm soll einen wichtigen Bei-
üas dazu leisten. Denn gut ausge-
biläete Fachkräfte sind der Motor
für die nachhaltige soziale und
wirtschaftliche Stdrkung eines
Landes. Dabei geht es nicht urn
einen einseitigen Wissenstrans-
fer, sondern um einen Partner-
schaftlichen Austausch. Zu den
österreichischen SchwerPunkt-
läindem zählen unter anderem
Athiopien, Uganda, Burkina Faso,
Senedal sowie Nicaragua NePal
und äie palästi nen sisch en Terrj '
torien.
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